
Länderkunde von Europa unter besonderer
Betonung von Westeuropa. Die koloniale

Stellung der europäischen Mächte.
J. Weltwirtschaft und Kolonisation.

1. Die Entwicklung der modernen Weltwirtschaft. Seit ihrem
ersten Auftreten in der Diluvialzeit hat sich die Menschheit fast über die
ganze Erde ausgebreitet und an Zahl stetig zugenommen. Allein im 19.
Jahrhundert, für das zuverlässigere Schätzungen vorliegen, ist die Bevölkerung
der Erde von etwa 1 Milliarde auf ungefähr 1600 Millionen gestiegen, und
heute dürften an 185/4 Milliarden Menschen nicht mehr viel fehlen.

Mit dieser Entwicklung der Menschheit ist nun eine Verschiebung
in ihrer Beschäftigungsweise eingetreten. Auf einer allerdings sehr
frühen Entwicklungsstufe war der unmittelbare Nahrungserwerb (Jagd,
Fischerei, Einsammeln von eßbaren Pflanzenstoffen) so ziemlich die einzige
Form der Betätigung. Bei zunehmender Volksverdichtung aber am alten
Wohnsitz zwang die spärlicher werdende Nahrungsmenge einen Teil der Be—
völkerung zur Auswanderung und zur Ausnützung solcher Gebiete, die früher
ungenützt dalagen. Dieser natürliche Vorgang aber hat seine Grenzen in
der gegebenen Größe der Erde selbst; der Boden auf der Erdoberfläche kann
nicht wachsen wie die Bewohnerschaft auf ihm.

Die Sorge um das tägliche Brot hat aber die Menschen frühzeitig an—
gespornt, ihren Scharfsinn anzustrengen zur Auffindung immer neuerer und
besserer Wege für den Nahrungserwerb. Dabei gelangten sie gar bald zu
der Erkenntnis, daß es für den rechten Erfolg einer Arbeit viel besser sei,
wenn sich verschiedene Menschen nach dem Maß ihrer Kräfte in die Arbeit
teilten, als wenn ein und derselbe Mensch alles selbst machen wollte GGesetz
der fortschreitenden Arbeitsteilung). Außerdem aber erkannte man
langsam, daß die wirtschaftlichen Güter ganz verschiedenartig über die Erde
verteilt sind, daß aber ihr Austausch von Land zu Land möglich und
nützlich sei. So bahnte sich der Handelsverkehr an und mit ihm die
Entwicklung von Verkehrswegen.

Arbeitsteilung und Handelsverkehr sind im modernen Kulturstaat
die Mittel geworden, um eine starke Volksverdichtung herbeizuführen. Diese
ist so groß, daß ein erheblicher Teil der Bevölkerung heute ohne weiteres
verhungern müßte, wenn diese Arbeitsteilung und der Handelsverkehr plötzlich
aufhören würden. Auf einer einfacheren Entwicklungsstufe tauschte vielleicht
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